
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Bad
Saulgau der „Schwäbischen
Zeitung“. Alle Beiträge sind von
Vertretern dieser Einrichtungen
eingesandt und werden unver-
ändert abgedruckt. Texte dürfen
dafür eine Länge von etwa 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
nicht überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.
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ALTSHAUSEN - Am Mittwoch, 22. Juni
wurde unser Fünftklässler Lukas von
einer aufmerksamen Polizeistreife an-
gehalten und gefragt, ob er um 10 Uhr
vormittags nicht in der Schule sein
sollte. Normalerweise schon, konnte
er den Polizisten antworten, aber heu-
te nicht. Denn Lukas war einer der 85
(von 110 möglichen!) Schülerinnen
und Schülern der Klassen 5 bis 9 der
HPV, die einen Tag lang nicht in die
Schule kamen, um stattdessen Geld zu
verdienen. 

Er war auf dem Weg zur Pizzeria
„Vesuvio“, wo er drei Stunden in allen
Bereichen half. Den verdienten Lohn
behielten Lukas und seine Schulkame-
radinnen und -kameraden aber nicht
für sich, sondern spendeten ihn kom-
plett für Bildungsprojekte in Afrika.
Neben Verwandten und Nachbarn
zeigten sich sehr viele örtliche Arbeit-
geber meist zum wiederholten Mal of-
fen für unsere Aktion – vielen Dank da-
für! Auch mehrere Landwirte konnten
auf einsatzfreudige Helfer/-innen bau-
en. Über 2000 Euro wurden dadurch
erarbeitet, fast 24 Euro pro Schüler/-in!
Besonders fleißig war die Klasse 5, die
mit insgesamt 598 Euro am meisten

Geld verdiente. An der „Aktion Tag-
werk“ (www.aktion-tagwerk.de) betei-
ligen sich ungefähr 190 000 Schüler/-
innen an 590 Schulen in ganz Deutsch-
land, mit deren Gesamterlös (er betrug
rund 1,4 Millionen Euro) bedürftige
Kinder in Uganda, Ruanda und weite-
ren afrikanischen Ländern beim Bau
von Schulen, dem Kauf von Schulbü-
chern, dem Essen in Schulküchen und
so weiter kräftig unterstützt werden. In

den letzten beiden Jahren war corona-
bedingt die Durchführung der Aktion
leider nicht möglich, sodass viele Pro-
jekte stark eingeschränkt werden
mussten. Umso schöner ist es, dass nun
wieder ein Beitrag für eine bessere und
gerechtere Welt geleistet werden konn-
te. Der größte Respekt gilt unseren
Schüler:innen für ihre Bereitschaft,
sich für größere Bildungschancen
Gleichaltriger einzusetzen.

Schule Schwänzen ist erlaubt
„Dein Tag für Afrika“ an Herzog-Philipp-Verbandsschule Altshausen

Lukas arbeitet „legal“ im Restaurant Vesuvio in Altshausen. FOTO: CHRISTOPH EISELE

BOOS/EBERSBACH - Die Initiative
Mission-Entwicklung-Frieden (MEF)
der beiden Kirchengemeinden St.
Valentinus Boos und St. Michael
Ebersbach hat im Rahmen eines Got-
tesdienstes ihre Arbeit abgeschlos-
sen.

In den letzten 20 Jahren haben die
Mitglieder 60 000 Euro erwirtschaf-
tet. Die beiden Kirchengemeinden
unterstützten das Engagement mit
weiteren 15 000 Euro. Damit flossen
rund 75 000 Euro Fördergelder in die
Jugendarbeit in Botshabelo und Assi-
si Mission/Südafrika. Aus Alters-
gründen beenden die Mitglieder nun
leider das Engagement.

Schwester Tanja berichtet vom
Bophelo Children and Youth Care
Centre, in dem Waisenkinder leben
und Kinder sowie Jugendliche, die
vom Jugendamt vermittelt werden,
da sie beispielsweise Opfer von Bru-
talität oder Missbrauch wurden. „Oft
hauen auch entweder die Väter oder

die Mütter ab und lassen die Kinder
alleine zurück, bis ein Nachbar fest-
stellt, dass das Kind/ die Kinder al-
leine sind und sich dann an die Poli-
zei wendet. Solche Kinder werden
dann auch zu uns ins Bophelo Centre
gebracht.“

Neben dem Provinzhaus der
Schwestern gehört zu Assisi Mission
auch eine Schule, die Kinder von der
ersten bis siebten Klasse besuchen
können, das Retreat Centre Regina
Pacis, wo Exerzitien und Besin-
nungstage für Jugendliche und Er-
wachsene angeboten werden, eben-
so die Jugendworkshops. Es gibt eine
Kirche, eine Farm und ein Dorf mit 25
kleinen Häuschen, in denen unge-
fähr 150 Menschen auf engstem
Raum zusammen leben.

Schwester Valentina liegen auch
sehr die „Streetkids von Ladybrand“
am Herzen, das 35 Minuten von Assi-
si Mission entfernt ist. „Das sind Ju-
gendliche ohne Zuhause, die sich mit

kleineren Arbeiten ein paar Gro-
schen verdienen, um zu überleben.“
Für diese bieten die Schwestern spe-
zielle Workshops an, und es gelingt,
dem einen oder anderen wenigstens
eine dreimonatige Grundausbildung
in einem handwerklichen Bereich zu
ermöglichen, um den Absprung von
der Straße zu schaffen.

In Assisi Mission wurde im Rah-
men der Dorfentwicklung auch ei-
ne kleinere Bäckerei gegründet, die
Bestellungen von Schule, Kinder-
heim, Retreat Centre und den
Schwestern erhält und junge Leute
ausbildet.

Schwester Tanja sprach ein herz-
liches Vergelt’s Gott aus für die jah-
relange Unterstützung und den Ein-
satz. Mit Wehmut, dass das Gremium
MEF sich auflöst, ist doch ihre Hoff-
nung verbunden, dass die Gemein-
den St. Valentinus und St. Michael
die Arbeit in Südafrika weiterhin un-
terstützen.

Schwester Tanja Lohr vom Kloster
Sießen über geförderte Projekte 

Initiative Mission-Entwicklung-Frieden blickt 
auf 20 Jahre Hilfeleistung in Südafrika

BAD SAULGAU - Zum ersten Mal
wurde der „Preis der Stadt Bad Saul-
gau“ als offene Stadtmeisterschaft
ausgetragen. Es war wieder einmal
toll, mit welchem Enthusiasmus die
Spieler loslegten. Es wurde hervor-
ragendes Golf gespielt. Die Stadt-
meistertitel wurden bei den Damen
und Herren jeweils Brutto und Netto
vergeben. Die Titelvergabe war eine
sehr familiäre Angelegenheit. 

Stadtmeister Brutto wurde Jakob
Noll und Stadtmeisterin Netto seine
Mutter Birgit Noll. Stadtmeisterin
Brutto wurde Alexandra Stroppel
und Stadtmeister Netto ihr Vater Ha-
rald Stroppel. Einen großen Dank an
die Stadtverwaltung für die Bereit-
stellung der UBS-Einkaufsgutschei-
ne und Thermalbad-Eintrittskarten
für die Preise. 

Das Thermalbad mit Herrn Rim-
mele war auch vor Ort. Er brachte
zwei Masseure mit, die die Golfer
nach der Runde massierten. Dies war
eine tolle Aktion, die viel Freude und
Spaß machte. Das Ganze wurde von
der Stadt durch Frau Larissa Jaschin-
ski von der TBG super organisiert.
Dafür nochmals herzlichen Dank.

Stadtmeisterschaft im Golf
Preis der Stadt Bad Saulgau wurde verliehen

Die Stadtmeister von links: Birgit Noll,
Alexandra Stroppel, Harald Stroppel und
Jakob Noll. FOTO: GOLFCLUB BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Kurz vor den Sommerferien übergab die Klasse 7c des Walter Knoll Schulverbundes ihre
Klassen-Sozialspende in Höhe von 330 Euro an die Geschäftsführerin der Bruder-Konrad-Stiftung, Frau Hehn-
le. Die Klasse machte es sich zu Beginn des Schuljahres zur Aufgabe, eine Sozialspende ins Leben zu Rufen.
Jedes Mitglied der Klasse spendete pro Monat mindestens einen Euro. Das gespendete Geld sollte nicht aus
dem Fundus der Eltern kommen, sondern ein Teil von ihrem persönlichen Geld sein, was sie selbst erwirt-
schaftet haben (zum Beispiel durch Rasenmähen, Zeitungen austragen et cetera) oder vom Taschengeld ent-
nommen wurde. Damit wollte die Klasse aufzeigen, dass es nicht nur fernab von Bad Saulgau bedürftige Kin-
der und Familien gibt, sondern diese auch mitten in unserer Stadt zu finden sind. Bewusst wurde die Bruder-
Konrad-Stiftung bedacht, weil sie sich im Wesentlichen um bedürftige Kinder und Jugendliche kümmert. Bei
der kleinen Feierstunde berichtete Frau Hehnle von der Arbeit der Stiftung und wie die Spende der Klasse
Verwendung finden könnte. FOTO: WALTER KNOLL SCHULVERBUND

Klasse 7c des Walter Knoll Schulverbundes 
übergibt Spende an die Bruder-Konrad-Stiftung

MENGEN - Nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause durfte am 26. Ju-
li das uns vertraute Schulfest des
Gymnasiums und des Fördervereins
bei hochsommerlichen Temperatu-
ren wieder stattfinden. Es ließ ein
Schuljahr, das durch Corona er-
schwert war, würdig enden. Entspre-
chend ausgelassen war die Stim-
mung der zahlreichen Besucher. 

Wie jedes Jahr präsentierten die
Schülerinnen und Schüler ihre Pro-
jekte, die sie während der drei Pro-
jekttage erarbeitet hatten, und für
das leibliche Wohl sorgten die Eltern
der beiden fünften Klassen mit Kaf-
fee und Kuchen und der Förderver-
ein mit Bratwurst mit Brot oder Kar-
toffelsalat.

Ein Rahmenprogramm mit Pro-
grammpunkten, die hier erwähnt

werden sollten, rundete den vorletz-
ten Schultag ab: An erster Stelle sei
der Abschied von Herrn Nowack,
dem stellvertretenden Schulleiter,
genannt. Nach 17 Jahren am Gymna-
sium Mengen verlässt er die Schule
und wird nun Schulleiter am Gymna-
sium Pfullendorf. Die Schülerinnen
und Schüler des Projekts „Schul-
film“, das bewusst unspektakulär
klang, haben einen Film über Herrn
Nowack gedreht, der deutlich mach-
te, dass er ein toller Lehrer ist, der
sich um die Schule verdient gemacht
hat. Die ganze Schulgemeinschaft
wünscht ihm alles Gute. 

Weiterhin haben wir uns auch da-
rüber gefreut, dass wir die beiden
neuen fünften Klassen begrüßen
konnten und diese mit ihren neuen
Klassenlehrerinnen sogar schon

Klassenzimmerluft schnuppern durf-
ten. Im kommenden Schuljahr 2022/
2023 können sich die Schülerinnen
und Schüler über einen neuen Soccer
Court und ein neues Badmintonfeld
freuen. Beide wurden offiziell eröff-
net. Die neuen Fünfer haben den Soc-
cer Court gleich in Beschlag genom-
men und die ersten Matches gespielt.
Hier danken wir dem Förderverein
und dem Rotary-Club für die finan-
zielle Unterstützung.

Natürlich war auch in diesem Jahr
wichtig, auf dem Schulfest „Danke“
zu sagen: Frau Weinspach und Frau
Knoth für die Unterstützung im
Klassenzimmer (Programm „Rü-
ckenwind“ des Landes Baden-Würt-
tembergs), Herrn Beuter für die Un-
terstützung beim Fußballprojekt und
Herrn Merkle, der es möglich mach-

te, dass wir für das Projekt „Fußball“
einen Fußballplatz hatten. 

Die Trophäe, den „Grymmi“, für
außerordentliches Engagement, er-
hielt in diesem Jahr Schulsekretärin

Frau Kuchelmeister, ohne die wir
niemals so gut durch die Pandemie
gekommen wären. Sie hielt in der
Zeit des Testens und des Listen-Füh-
rens „den Laden zusammen“.

Zum Schuljahresende gibt es ein Schulfest
Nach pandemiebedingter Pause ein gelungener Abschluss für Schüler, Lehrer und Besucher

Gut besucht ist das Fest zum Schuljahresabschluss. FOTO: GYMNASIUM MENGEN


